
Naturgeschichte oder Naturbeschreibung. 69

jungfern), Ameisenjungfer (woraus der Ameisenlöwe entsteht),
Eintagsfliege (Ephemren).

§. 40. e, Insekten mit 4 häutigen, stark g er
aderten, meist kurzen und schmalen Flügeln: die
Bienen (Weiser, Drohnen, Arbeitsbiene), Hummel, WeSpe»
(Hornisse), GallweSpe, Ameisen, Termiten.

h. 41. (.Insekten mit 2 unbedeckten Flü-
geln: Bremsen, Mücken, Fliege,

§.42. g. Ungeslügelte Insekten; LauS, Floh,
Milben, Spinnen (Tarantel), Scorpion, Krebs (Land-
Fluß, und Seekrebse), die Assel (Kelleresel), Vielfuß.

6. Die 2ß i Mit ( t.

§. 4Z. Die Würmer haben auch statt des Blute-
eine weißliche kalte Feuchtigkeit, aber keine Fühlhörner, son¬
dern zum Theile Fühlfäden. Sie bewegen stch ohne Füße
durch wechselweise- Zusammenziehen und Ausdehnen ihre-
Körpers.

H. 44. Zu den hemerkenswerthesten Würmern gehören
folgende: die Eingeweidewürmer (Faden, Spuhl, Band¬
wurm, der Regenwurm, die Finnen, der Dlutigcl, der
Tinkenwurm (Tintenfisch), die Eonchylien (mit Schaalen
bedeckte Würmer, als: Muscheln, Perlenniulcheln, Austern,
Schnecken), dir Korallen, die Polvpen, die Infusion-,
«hierher,,

II« Da- Gewächsreich.
5. 45. Die Gewächse haben eine Art von Leben,

aber keine Empfindung und keine wtllkührliche Beweguua.
Sie saugen ihre Nahrung vermittelst mehrerer kleinen Oeff-
nungen (Wurzel und Blätter) ein, — Die Haupnheile
der Gewächse sind: die Wurzel, der Stqmm nebst Aesten
und Zweigen, die Blätter, die Blüthe, die Frucht, der
Saame. — Einige dauern nur ein Jahr, andere mehrere
Jahre (pcrennirende). Große Anzahl der Gewächse
(30000 Arten) — starke Vermehrung derselben.—
Großer und wichtige r^Nutz en der Gewächse.

§. 46. Ä»an theilt alle Gewächse in folgende Orb,
nungen: r. Palmen. 2. Bäume. 3, StrLucher
(Stauden). 4. Kkäuter. 5. Z wjebelge wüchse


